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Jetzt schlägt‘s 13.
Sehr geehrte 
Meeranerinnen und 
Meeraner,
nein, wir leiden ganz 
sicher nicht unter 
„Triskaidekaphobie“, 
der abergläubischen 
Angst vor der Zahl 13, 
wenngleich der Aber-
glaube weit verbrei-
tet ist: In Flugzeugen 
fehlt die 13. Reihe; 
in manchen Hoch-
häusern fehlt die 13. 
Etage, so dass bei 
der Nummerierung 
dem 12. Stockwerk 
gleich das 14. folgt; 
Hotelzimmer sind oft 
– wie im Wiener Hotel 
Sacher – ohne Num-
mer 13 angeordnet.
Da eine Glockenuhr 
höchstens 12 Mal schlägt, steht 
die Redensart „Jetzt schlägt’s 13“ 
für ein ungewöhnliches Ereignis. 
So könnte das Jahr 13 des 21. 
Jahrhunderts ein ungewöhnliches 
Jahr ... Wie auch immer. Auf jeden 
Fall geht unsere Stadt nach ihrer 
ersten urkundlichen Erwähnung 
zum Jahre 1174 in ihr 839. Jahr. 
Um dennoch der 13 die Furcht 
zu nehmen, stellen wir zum Neu-
jahrsempfang der Stadt Meerane 
am 18. Januar 2013 (19.00 Uhr, 

Stadthalle), zu dem ich Sie sehr 
herzlich einlade, die Jahreszahl 3 
musikalisch wie historisch in den 
Mittelpunkt. Da wären zunächst 
unsere 3 musikalischen Gäste 
– das faszinierende Canella-Trio 
aus Leipzig: Magdalena Wach-
ter, Anna-Katharina Reuter und 
Antje Hoffmann. Erleben Sie 
die 3 großartigen Solistinnen in 
einer außergewöhnlichen kam-
mermusikalischen Besetzung 
mit Cello, Querfl öte, Klarinette. 

In ihre stilvolle Musik sind histo-
rische 3er der Stadt Meerane 
eingebettet. 1863 erschien die 
Leopoldsche Stadtchronik. Seit 
1853 schreiben wir uns Meerane. 
1873 wurde die Stadtverordne-
tenversammlung zwangsaufge-
löst. 1913 wurde die Meeraner 
Gasanstalt endgültig städtisch. 
1923 wurden städtische Not-
geldscheine ausgegeben. Und: 
1693 befanden wir uns mitten 
im Bierkrieg Glauchau-Meerane. 

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Erleben Sie dazu 
die Wortszene „Wie 
sich Meeraner und 
Glauchauer um das 
Bier stritten“, anno 
1713, mit meinem 
Glauchauer Amtskol-
legen Dr. Peter Dres-
ler.

Ihnen wünsche ich 
für das 13er Jahr ein 
er folgreiches und 
gesundes Jahr und 
unserer Stadt einen 
stets optimistischen 
Blick. 
Trost zur 13 – Aber-
glaube hin oder her 
– spendet uns Erich 
Kästner:

„Wird‘s besser? 
Wird‘s schlimmer? 

fragt man alljährlich.
Seien wir ehrlich: 
Leben ist immer 

lebensgefährlich.“

FIRMENGRUPPE SCHWARZ

Konzeption, Design & Print –
so einzigartig wie ein Fingerabdruck!

Guteborner Allee 8 · 08393 Meerane · Telefon 03764 7915-0
info@schwarz-medien-center.de · www.firmengruppe-schwarz.de
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Filesharing und kein Ende Neues ab 2013
Der Gesetzgeber hat sich mit einer 
Vielzahl von Gesetzesänderungen 
wieder alle Mühe gegeben, das 
Steuerrecht zu vereinfachen.  
Nachfolgende Aufzählung soll nur 
einige Beispiele benennen; sie 
erhebt jedoch keinerlei Anspruch 
auf Vollständigkeit.
> Ehegatten können ab 2013 
zwischen Einzelveranlagung und 
Zusammenveranlagung wählen. 
Weggefallen sind die Möglich-
keiten einer besonderen Veranla-
gung im Jahr der Eheschließung 
und der getrennten Veranlagung.
Außerdem war es bisher mög-
lich, auch nach Einreichung der 
Steuererklärungen die gewählte 
Veranlagungsart zu ändern. Mit 
Beginn des Jahres 2013 ist diese 
Möglichkeit weggefallen. Sobald 
die Einkommensteuererklärung 
beim Finanzamt eingereicht wor-
den ist, ist keine Änderung der 
Veranlagungsart mehr möglich.
> Die Entgeltgrenze für gering-
fügige Beschäftigungen wurde 
von 400 € auf 450 € angeho-
ben. Allerdings unterliegen die 
Mini-Jobber jetzt der Rentenver-
sicherungspflicht. Mit Umkehr 
der früheren Regelung müssen 
Geringverdiener jetzt die Renten-
versicherungsfreiheit explizit be-
antragen. Aus 2012 bestehende 
Anstellungsverhältnisse bleiben 

versicherungsfrei, wenn keine 
Anträge gestellt werden.
> Die Gleitzonenregelung (sog. 
Midi-Jobber) soll für monatliche 
Vergütungen von 450 bis 850 € 
gelten (bisher 400 bis 800 €).
> Der Freibetrag für Übungsleiter 
wurde von 2.100 € auf 2.400 € 
erhöht. Die Ehrenamtspauschale 
ist von 500 € auf 720 € angeho-
ben worden.
> Bei Abrechnungen mittels Gut-
schrift ist es künftig zwingend 
notwendig, die Bezeichnung „Gut-
schrift“ auf dem Abrechnungspa-
pier zu verwenden. Sonst geht der 
Vorsteuerabzug für den Aussteller 
der Gutschrift verloren!
> Die Aufbewahrungsfrist für 
Steuerunterlagen wird von 10 
auf 8 Jahre verkürzt. ABER: Die 
10-jährige Frist für Steuerhinter-
ziehungen gilt unverändert auch 
weiterhin.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei:                          ■

Der Bundesgerichtshof hat 
sich in einer Entscheidung vom 
15.11.2012 mit der Frage der 
Haftung von Eltern als Inha-
ber eines Internetanschlusses 
für Urheberrechtsverletzungen, 
die durch im Haushalt lebende 
minderjährige Kinder begangen 
wurden, beschäftigt. 
In genannter Entscheidung hat 
der Bundesgerichtshof festge-
stellt, dass die Eltern eines min-
derjährigen Kindes als Inhaber 
des Internetanschlusses, über 
den Urheberrechtsverletzungen 
durch das minderjährige Kind 
begangen wurden, nicht haften. 
Es gibt nach Auffassung des 
Bundesgerichtshofs keine grund-
sätzliche Verpflichtung ständig 
die Internetnutzung durch das 
Kind zu überwachen bzw. den 
Rechner des Kindes regelmäßig 
zu überprüfen bzw. von vornhe-
rein bestimmte Internetseiten zu 
sperren. 
Erst wenn die Eltern Feststel-
lungen getroffen haben, dass das 
in ihrem Haushalt lebende min-
derjährige Kind Urheberrechtsver-
letzungen über den von den Eltern 
bereitgestellten Internetanschluss 
begeht, besteht Handlungsbedarf. 
Dann wäre ggf. der Zugang des 
Kindes zum Internet generell zu 
sperren. 

Mit genannter Entscheidung 
wies der Bundesgerichtshof in 
letzter Instanz die Klage einer 
Verwertungsgesellschaft gegen 
die Eltern eines minderjährigen 
Kindes ab, das über Tauschbör-
sen im Internet urheberrechtlich 
geschützte Werke – ohne Zu-
stimmung des Rechteinhabers 
– vertrieben hatte. 
Nicht beschäftigt hat sich der 
Bundesgerichtshof hingegen mit 
der Frage, ob ein minderjähriges 
Kind auch insoweit haften kann. 
Eine deliktische Haftung des 
minderjährigen Kindes kann nicht 
von vornherein ausgeschlossen 
werden. Die Folgen einer solchen 
Haftung für das minderjährige 
Kind wären erheblich, so dass 
auch nach der Entscheidung des 
BGH’s bei Nutzung von – bei Kin-
dern und Jugendlichen beliebten 
– Tauschbörsen ein Höchstmaß 
an Aufmerksamkeit geboten ist.
                           Paul, Rechtsanwalt ■

Werte Meeraner Bürger, Händ-
ler und Gewerbetreibende, ein 
ereignisreiches Jahr 2012 liegt 
hinter uns. Ein Jahr, in dem der 
HGV Meerane e.V. auf eine er-
folgreiche Bilanz zurückblicken 
kann. So konnten wir weitere 
Händler mit dem Zertifi kat „Gene-
rationenfreundlich“ auszeichnen, 
sodass jetzt bereits 14 Geschäfte 

zertifi ziert sind, was in dieser Grö-
ßenordnung einmalig in Sachsen 
ist. Weitere Geschäfte sind in der 
engeren Vorauswahl.
Die Gutscheinaktion wurde um 
einen Gutscheinwert (15 €) er-
weitert und wird von den Bürgern 
nach wie vor aktiv genutzt und 
kommt somit den Händlern und 
Gastronomen unserer Stadt zu-

gute. Weiterhin trugen wir als 
HGV dazu bei, das Stadtfest, das 
Höhlerfest und das Programm am 
darauffolgenden verkaufsoffenen 
Sonntag zum Erfolg werden zu 
lassen. Ein weiterer Höhepunkt 
unserer Vereinsarbeit war auch 
2012 der 5. Meeraner Märchen-
weihnachtsmarkt. Allen beteilig-
ten Händlern und Akteuren gilt 

unser herzlicher Dank. Dank auch 
allen Sponsoren, die es mit ihrer 
Zuwendung ermöglichten, diese 
Veranstaltungen zu bewerben und 
durchzuführen.
Für 2013 wünsche ich im Namen 
des Vorstandes des HGV Meerane 
e.V. alles Gute, Gesundheit und 
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit.    Blümel, Pressesprecherin ■

Neujahrsgruß des Handels- und Gewerbevereins Meerane
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Am Sonntag, 27. Januar 2013, 
17.00 Uhr, gastiert das Kabarett 
„Nörgelsäcke“ in der Galerie ART 
IN Meerane mit dem Programm 

„Lehrer und andere Irrtümer“.
In ihrer in Gößnitz schon mehr-
fach ausverkauften Politsatire 
ergründen Micha Kost, Markus 
Tanger und Micha Kreft, ob von 
der PISA-Studie mehr hängen ge-
blieben ist als das große Delirium. 
Sie brechen eine Lanze für die 

MERACANTE, der Chor des Mee-
raner Bürgervereins, möchte auch 
im 21. Jahr seines Bestehens 
seine Fans und alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger mit 
seiner Musik unterhalten. 
Ein Highlight des Jahres steht da-
bei schon fest. Am 01.12.2013 ge-
stalten wir das Festkonzert beim 
Adventssingen sächsischer Chöre 
im Gewandhaus Leipzig mit. 
Zu diesem Konzert und als Be-
gleitung zu unseren weiteren 
Auftritten suchen wir ab sofort 
eine/n versierte/n Pianistin/en. 
Unsere Proben fi nden montags 

Die Buchhandlung Goerke und 
der Meeraner Kunstverein e.V. 
begrüßen Sie und das neue Jahr  
mit einer kulinarisch-literarischen 
Reise. 
Am Mittwoch, den 16.01.2013, 
um 19.00 Uhr, wird der Autor 
Marko Martin in unserem Kunst-
haus in der Galerie ART IN aus 
seinen Büchern lesen.
Unter dem Titel „Sonderzone“ wird 
uns der Autor – geboren 1970 
in Burgstädt – in verschiedene 
Regionen der Welt und zu deren 
Bewohnern entführen. 
Marko Martin schreibt neben Bü-
chern Reportagen, Essays und Ko-
lumnen  u.a. für die  „WELT“, „Welt 

Kulinarisch-literarische Reise zum Jahres-
start 2013 mit der Buchhandlung Goerke in 
der Galerie ART IN

am Sonntag“ sowie das  Feuilleton 
der „Neuen Zürcher Zeitung“ und 
ist regelmäßig in Krisengebieten 
als freier Journalist tätig. 
Wir freuen uns auf einen span-
nenden, horizonterweiternden 
Abend, bei dem auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen wird.
Gern nehmen wir Ihre Karten-
vorbestellungen unter 03764 
186983 oder 03764 4673 ent-
gegen. 
Der Eintritt beträgt 12 Euro (inkl. 
1 Getränk und Buffet). 
Herzlich willkommen sagen die 
Galerieleiterin Mariana Knoll und 
die Inhaberin der Buchhandlung 
Goerke Silvia Hengmith!            ■

Pianist(in) gesucht!

Kabarett „Nörgelsäcke“ in der Galerie ART IN
gestressten Lehrer, schauen 
nach neuen Bildungskonzepten, 
lästern über den Eifer der jungen 
Eltern, wenn es um die Förderung 

ihrer Sprösslinge geht und fi nden 
die wahren Bildungslücken. 
Freuen Sie sich auf einen unter-
haltsamen Nachmittag!
Kartenvorverkauf in der Galerie 
ART IN (Dienstag, Mittwoch, Don-
nerstag von 14.00–18.00 Uhr, 
Sonntag von 14.00–17.00 Uhr). ■

Auftaktausstellung im Jubiläumsjahr 
„40 Jahre Galerie“ und „20 Jahre MKV“
Ein Meeraner – Jens TASSO Mül-
ler – überrascht uns im neuen 
Jahr mit seinen „Drippings“ in der 
Galerie ART IN Meerane.
Insider kennen seine tollen Bilder 
in Lack/Acryl auf Leinwand. Aber 
viele werden überrascht sein, da 
sie TASSOs Schaffen vorwiegend 
als Botschafter der Kunst im 
öffentlichen Raum projizieren. 
Als Graffi tikünstler ist er weltweit 
bekannt. In über 16 Ländern 
– in Städten wie Kopenhagen, 
Moskau, Athen, Johannisburg, 
Mexiko-City, Shanghai, Milano, 
Cali (Kolumbien) … – ist man von 
seiner ausdrucksvollen urbanen 
Kunst begeistert.
In der jetzigen Ausstellung vom                     
9. Januar bis 10. März 2013 
lernen wir einen anderen TASSO 
kennen. Mit starken malerischen 
Mitteln schafft er es, die Farbe 
Schwarz als hervorragendes 
Gestaltungsmittel einzusetzen. 
Er bringt mit der Farbe Weiß auf 
Schwarz Leben in seine getropf-
ten, gezeichneten, gewischten 
Bilder. Ob Nachtmare, gefräßige 
Löwen, Züge, Bahnhöfe, Bioto-
pe – seine künstlerischen Ideen 

werden durch die malende, spra-
yende und eben auch tröpfelnde 
Hand  ausdrucksstark umgesetzt. 
Lassen auch Sie sich faszinieren! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in der Galerie ART IN.           CZ ■                                                                                                                                               

im Beruflichen Schulzentrum, 
Pestalozziplatz 4, in der Zeit von 
19.30–21.30 Uhr statt. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter Telefon 03764 2814 (ab 
16.00 Uhr) bei Frau Pönisch, oder 
kommen einfach zu einer unserer 
Proben.                 A. Pönisch ■

Am 18.12.2012 wurden wir, die 
Schüler der Klasse 3b der Grund-
schule „Friedrich Engels“, in das 
Berufl iche Schulzentrum Meerane 
eingeladen. 
Die „Weihnachtsgeschichte“ von 
Charles Dickens wurde von der 
Klasse FSE 11 aufgeführt. Mit 
ganz viel Liebe und Engagement 
hatten sie dieses Stück vorberei-
tet und einstudiert. Von Anfang 
bis Ende war bei allen die Freude 
zu spüren. In der Geschichte  war 

Ein großes Dankeschön!
einfach für jeden etwas dabei, 
egal ob es lustig, traurig oder 
spannend, ja sogar aufregend 
war. 
Alle Mitwirkenden an diesem The-
aterstück konnten uns begeistern. 
Bis ins kleinste Detail – es wurde 
an alles gedacht!
Wir möchten uns daher ganz 
herzlich bei der FSE 11 für diesen 
tollen Vormittag bedanken. Es war 
einfach spitze!
       Die Schüler der Klasse 3b ■

Das Jahr 2013 ist für den Kat-
zenverein ein Jubiläumsjahr – 
im März 1983 
gründete sich 
der Edelkatzen-
c lub Zwickau, 
damals noch im 
VKSK der DDR. 
Der Auftakt findet 
a ls  In format ions - 
und Werbeshow am 
19. /20. Januar 2013 

30-jähriges Jubiläum des Edelkatzenclubs 
Zwickau/Meerane e.V.

im Brauereigasthof „Grünes 
Tal“ in Gersdorf statt. Bei be-

sucher freundlichen Ein-
trittspreisen kann man 

sich an beiden Tagen 
von 9.30 bis 17.00 
Uhr über die Rasse-
katzen informieren. 
Die Mitglieder freuen 

sich auf viele Besucher, 
um Ihnen ihr Hobby 
näher zu bringen.    ■ 
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Weihnachtsmarkt bummeln, klei-
ne Elche basteln, den Meeta-Girls 
beim Tanzen applaudieren und 
sogar dem echten Weihnachts-
mann einen Besuch abstatten. 
Mit Lampions und Musik zog die 
bunte Schar dann am Abend nach 
Hause.                          Antje Bauer, 

Leiterin „Spatzennest“ ■

Etwa 170 Gästen bot sich am 
18.12.2012 die Möglichkeit 
eines wahren Ohrenschmauses. 
Die Schülerinnen und Schüler 
der Internationalen Mittelschule 
Meerane  hatten unter der Lei-
tung von Frau Stine Kazzer ein 
weihnachtliches Programm mit 
Blasorchester und Chor auf die 

Es folgten gesungene Weihnachts-
lieder, aber auch englische und 
spanische Gedichte. Vivian und 
Anna, Schülerinnen der Klasse 8, 
führten souverän durch das bunte 
Programm. Für das leibliche Wohl 
vor und während des Konzertes 
sorgten Eltern der einzelnen 
Klassen (5–9), die Plätzchenteller, 
Stollen, kandierte Äpfel, Waffeln, 
Glühwein, Kinderpunsch und auch 
Pralinen anboten.
Die Aufregung und die vielen 
Probestunden, mit denen diese 
Aufführung verbunden war, haben 
sich wahrlich gelohnt. Nachdem 
die letzten Töne verklungen wa-
ren, waren sich alle einig, dass 
es eine gelungene Vorstellung 
war, bei der die Schülerinnen und 
Schüler ihr musikalisches Können 
einem breiten Publikum zeigen 
konnten. 
    IMM,  AG Junge Redakteure ■

Märchenhaftes Treiben im „Spatzennest“Welch „köstliches“ Weihnachtskonzert!
Etwas ganz Besonderes hatten 
sich die Erzieherinnen der Fremd-
sprachenkita „Spatzennest“ Mee-
rane im letzten Jahr ausgedacht. 
Als Auftakt zu ihrem Weihnachts-
markt am 30.11.2012 hatten sie 
mit sehr viel Mühe das Märchen 
von „Frau Holle“ einstudiert. 
Damit bewiesen sie, wie die ein-
hellige Meinung der Zuschauer 
verriet, ein großes schauspiele-
risches Talent. Die Erzieherinnen 
auch einmal in einer ganz ande-
ren Rolle zu erleben, sorgte bei 
Kindern und Eltern gleichermaßen 
für gute Laune.  
Anschließend konnten die zahl-
reichen Gäste über den feinen 

Beine gestellt. Begrüßt wurde das 
Publikum mit „Freude schöner 
Götterfunken“ und „Tochter Zion“. 

H O T E L

14.02.2013 

31.03.2013 

07.04.2013 Frühlingsbuffet
12.05.2013 Muttertagsbuffet

Pfingstbuffet19.05.2013

Sonntagsbuffets:

Sonntagsbuffets:

Inklusive einem Begrüßungsgetränk pro Person sowie Kaffee und Tee unbegrenzt

Genussmomente 2013

Besondere Menüs:
Verwöhnmenüs zum Valentinstag

großes Osterbuffet

jeweils von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr 

Kinder (6–14): 7,00 EURO
Preis pro Person: 22,00 EURO
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. - Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Meerane
Kundenhotline: B 93A 4

An der A 4
Center

Filmreife
Angebote!

Auch als 

SteelBook™

Je DVD

Auch als 

Auch als 

Erhältlich ab
14.01.13

Exklusiv bei
Media Markt im Schuber

9 Blu-rays

Auch als 

Auch als 

Je
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Beim eigenem Hallenturnier für 
D-Jugendmannschaften am 16. 
Dezember 2012 belegte der Gast-
geber vom Meeraner Sportverein 
1 den 7. Platz. Die 2. Vertretung 
des MSV wurde 10. 
In einem gutklassigen Turnier 
gewann der SV Empor Erfurt das 
Finale gegen den Chemnitzer SV 
mit 5:4 nach Neunmeterschießen.
Annaberg wurde Dritter nach 

Im Beisein von Verkaufsleiter 
Holger Seifert (h.R.1.v.l.) vom 
Opel Autohaus Zimpel & Franke 
in Meerane wurden der 1. Män-
nermannschaft des MSV vor 
ihrem eigenem Hallenturnier am 
22. Dezember 2012 neue Trikots 
übergeben.
Der Präsident des MSV Jens 
Merten (h.R.2.v.r.) bedankte sich 
recht herzlich für die Sachspende. 
Mit im Bild der Co-Trainer Sebas-
tian Böhme (h.R.3.v.r.) sowie der 
Trainer Henry Schwarz (h.R.1.v.r.)
Die Firmengruppe von Zimpel 
& Franke übernahm unlängst 
das ehemalige Opel-Autohaus 
Sommer im Gewerbegebiet in 
Meerane.
Anschließend folgte das eigene 

Bei den Sachseneinzelmeister-
schaften der Aktiven in Stollberg 
schaffte die SG Meerane 02 mit 
einem ersten und zwei zweiten 
Plätzen ein ausgezeichnetes 
Ergebnis. Die drei Podestplätze 
erzielte sie in den B-Turnieren. 
Platz eins erkämpfte sich Susann 
Petzoldt im Damen-Einzel. Sie 
besiegte die an Nummer eins 
gesetzte Ines Fiedler (Tauchaer 

SV) glatt in zwei Sätzen sowie in 
jeweils drei Sätzen Judith Marsch-
ner (TSV Niederwürschnitz) und 
im Finale Paula-Elisabeth Nitsch-
ke (SG Bräunsdorf). Die beiden 
zweiten Plätze erzielte Lutz Ste-
gert, und zwar im Herren-Einzel 
und zusammen mit Uwe Schöps 
(BV 57 Niedersedlitz) im Herren-
Doppel. Im Einzel scheiterte er 
nach Siegen über Thomas Meisch-
ner (BC Stollberg-Niederdorf), 
Julian Kunkel (DHfK Leipzig) und 
Christian Descher (BC Stollberg-

Niederdorf) im Finale an seinem 
Doppelpartner. Im Doppel zogen 
Stegert/Schöps nach Erfolgen 
über Kerl/Meischner (BC Stoll-
berg-Niederdorf) sowie Schnabel/
Schwonbeck (SG Gittersee) im 
Endspiel gegen Götz/Weilbach 
(TSV 1886 Markkleeberg/BC 
Stollberg-Niederdorf) erst in der 
Verlängerung des dritten Satzes 
den Kürzeren. Knapp einen Po-
destplatz verpassten Frank Dietel 
mit Rang fünf zusammen mit 
Christian Planitzer (SG Blau-Weiß 
Reichenbach) im Herren-Doppel 
sowie Lutz Stegert mit Rang sechs 
zusammen mit Annette Friedrich 
im Mixed. In beiden Fällen gaben 
sich die Meeraner jeweils im 
Viertelfi nale erst nach drei Sätzen 
gegen die späteren Sieger Götz/
Weilbach (TSV 1886 Markklee-
berg/BC Stollberg-Niederdorf) 
bzw. Planitzer/Heinz (Blau-Weiß 
Reichenbach) geschlagen. Auch 
im Einzel zog Frank Dietel gegen 
den späteren Sieger Uwe Schöps 
(BV 57 Niedersedlitz) in drei 
Sätzen den Kürzeren, allerdings 
schon im Achtelfi nale. Er belegte 
damit Platz zwölf.
Zu hoch hingen die Trauben für die 
SG in den A-Turnieren. Die beste 
Platzierung gelang hier Susann 
Petzoldt und Annette Friedrich mit 
ihrem sechsten Platz im Damen-
Doppel. Im Mixed zusammen 
mit Fabian Fritzsche (Blau-Weiß 
Röhrsdorf) wurde Susann Petzoldt 
Neunte und im Herren-Einzel 
belegte Eric Edelbauer Platz 19.
   W. Kapferer, SG Meerane 02 ■

Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der eine Sportlerumfrage im 
Landkreis Zwickau. War diese 
bisher eine Gemeinschaftsakti-
on der „Freien Presse“ mit dem 
Kreissportbund Zwickau, so ist 
sie diesmal zum ersten Mal eine 
gemeinsame Aktion des Kreis-
sportbundes und des Landkreises 
Zwickau. 
Aus drei Kategorien – weiblich, 
männlich und Mannschaften – 
sollen die Sportlerin, der Sportler 
und die Mannschaft des Jahres 
2012 des Landkreises Zwickau 
gekürt werden. Innerhalb der 
Kategorien gibt es keine Alters-
begrenzungen. Insgesamt stehen 
46 Kandidaten in 23 Sportarten 
zur Auswahl. Die Vorschlaglisten 
und die Stimmzettel sind im 

Amtsblatt des Landkreises und 
auf der Homepage des Kreis-
sportbundes zu fi nden. Nicht alle 
eingereichten Vorschläge wurden 
dabei berücksichtigt. Mit einer 
Nominierung ist die Abteilung 
Badminton der SG Meerane 02 
vertreten, und zwar mit Frank Die-
tel (Vize-Europameister im Doppel 
bei den Europameisterschaften 
der Behinderten). Er vertritt auch 
als Einziger die Vereine der Stadt 
Meerane bei dieser Sportlerwahl. 
Nicht den Sprung in die Kandi-
datenliste schafften Emily Ehm 
(Badminton-Sachsenmeisterin 
im Doppel Kinder U13) und die 
1. Mannschaft (3. Platz in der 
Badminton-Sachsenklasse).

W. Kapferer, SG Meerane 02, 
Abt. Badminton ■

Badminton: Sachseneinzelmeisterschaften
Aktive: Ein Sieg und zweimal Platz zwei für die SG Meerane 02

Sportler des Jahres 2012 gesucht

Fußball: Hallenturnier der D-Junioren

einem 3:1 gegen Lok Leipzig. Die 
weiteren Platzierungen: 5. Fortu-
na Chemnitz, 6. FSV Zwickau, 8. 
Handwerk Rabenstein und 9. SV 
Motor Zwickau-Süd.
Bester Torwart wurde Tim Höbald 
von Meeraner SV 2, bester Spie-
ler Scott Binzer aus Annaberg, 
und der beste Torschütze war 
Christopher Dam vom Gewinner-
team aus Erfurt.                      ■

Louis Eibisch (hinten) und Eric-Enzo Maschek (vorn) vom MSV im 
Kampf um den Ball gegen Lok Leipzig.                      Foto: Verein

Meeraner SV fährt auf Opel ab

Hallenturnier der 1. Männermann-
schaft des MSV. Endstand:
1. Meeraner SV
2. FC Concordia Schneeberg
3. SV Rot Weiß Weißenfels
4. SV Mölkau 04
5. FC Bayern Alzenau U 19
6. Chemnitzer PSV  
Bester Spieler: Thomas Goretzky 
SV Mölkau 04
Bester Torwart: Jens Westenber-
ger FC Bayern Alzenau
Bester Torschütze: Marcel Schu-
mann FC Concordia Schneeberg.
Wie die Endplatzierung zeigt, war 
es eine sehr gute Turnierleistung 
des MSV. Letztendlich etwas 
glücklich aufgrund des besseren 
Torverhältnises (2 Tore), aber 
der Sieg war verdient.        ■
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Kategorie leicht
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…in diesem Sinne möchten wir 
Ihnen, liebe Leserinnen, liebe 
Leser, alles Gute für das neue 
Jahr 2013 wünschen. Auch in 
diesem Jahr haben wir wieder ein 
umfangreiches Kursprogramm für 
Sie zusammengestellt: 
Aqua fi t – Wassergymnastik 
Dieser Sport ist für jede Alters-
gruppe geeignet, da die Belastung 
für Knochen und Gelenke gering 
ist. Selbst für Menschen mit Wir-
belsäulenbeschwerden oder Oste-
oporose – Sie werden sehen, wie 
gut Ihnen das warme Wasser tut.
Start: Dienstag früh und Donners-
tag abend im WEBALU Werdau 
(Anmeldung unter 03761 885670 
erbeten)
Vitalgymnastik Wenn Ihnen eine 
Stunde Bewegung zu anstrengend 

Am 01.12.2012 begingen die 
Damen des bekannten Meeraner 
Gospelchors „Sisters in Action“ ihr 
10-jähriges Jubiläum. Zu diesem 
Anlass gab es ein großes Konzert 
im Kirchgemeindehaus Meerane.
Bis auf den letzten Platz war 
der große Saal gefüllt und das 
spornte die Mädels 
zu Höchstleistungen 
an. Unterbrochen vom 
euphorischen Applaus 
der zahlreichen Zu-
schauer, gaben die 
14 Nonnen Stücke 
zum Besten, die sie 
vor 10 Jahren bereits 
gesungen haben, aber 
genauso gab es auch 
für diesen besonde-
ren Abend mehrere 
Lieder, die uraufge-
führt wurden. Doch die 
Sängerinnen begaben 
sich auch nach 10 Jahren Chor-
Leben auf musikalisches Neu-
land, denn erstmals wurden sie 
von Gastmusikern mit Live-Musik 
unterstützt. So begleitete die Al-
tenburger Rockband „SicSense“ 
ein paar Stücke, die die singenden 
Schwestern aufführten. Ergänzt 
wurde das Ganze durch die beiden 
Gastmusiker Rebekka Grimm 
(Querfl öte) und Alexander Spar-

brod (Trompete). Im Anschluss 
gaben die vier Musiker der Band 
„SicSense“ noch einige ihrer 
Stücke zum Besten. Mit einer Af-
tershowparty bei „DJ Dave“ klang 
der höhepunktreiche Abend aus. 
„Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Gästen und Beteiligten, 

die diesen Abend zu so einem 
einzigartigen Erlebnis für uns 
gemacht haben und die uns über 
die letzten zehn Jahre begleitet 
haben“, sagte Franziska Wagner 
im Anschluss.
Doch die 14 Sängerinnen und der 
Verein „Musik-Fabrik – Verein zur 
Förderung musikalischer Kultur 
in Meerane e.V.“ haben auch 
Grund zur Sorge: „Im Juni 2013 

verlieren wir unseren geliebten 
Proberaum, der uns die letzten 7 
Jahre ein großer Schatz war, weil 
der Vermieter Eigenbedarf ange-
meldet hat“, so Franziska Wagner, 
Vereinsvorsitzende. 
Die Musikerinnen und Musiker su-
chen daher eine neue Möglichkeit, 

ihre Proben durchzu-
führen und auch an-
deren Musikern  diese 
Möglichkeit zu geben. 
Auch sucht der Gos-
pelchor dringend weib-
lichen Nachwuchs im 
Alter zwischen 16 und 
40 Jahren. „Gesangs-
erfahrungen sind uns 
nicht so wichtig. Viel 
wichtiger ist der Spaß 
an der Musik – alles 
andere machen wir 
schon!“, sagte Franzis-
ka Wagner mit einem 

Augenzwinkern. 
Wer also Probemöglichkeiten 
kennt, Interesse hat, im Gospel-
chor „Sisters in Action“ mitzuwir-
ken oder anderweitig Interesse 
an Musik hat, wird gebeten, sich 
beim Verein „Musik-Fabrik – Ver-
ein zur Förderung musikalischer 
Kultur in Meerane e.V.“ zu melden 
(Tel.: 01522 2597215 oder info@
musikfabrik-online.de).             ■

Jubiläumskonzert des Gospelchors „Sisters in Action“ voller Erfolg

ist, Sie aber trotzdem etwas für 
Ihre Gesundheit tun wollen, sind 
Sie hier genau richtig: Mit Musik 
und guter Laune kommen Sie so 
richtig in Schwung! Es handelt 
sich um kein „Mattenprogramm“, 
deshalb besonders geeignet, 
wenn Sie Probleme beim Wech-
seln verschiedener Ausgangs-
stellungen haben (z.B. nach OPs).
Probieren Sie es aus – wir treffen 
uns jeweils freitags 10.00 Uhr.
Pilates ist für jedermann geeig-
net. Sie erreichen eine größere 
Gelenkigkeit und Kraftsteigerung 
v.a. der tiefliegenden Muskeln 
– wichtig bei Rückenproblemen!
Start: Dienstag, 08.01., 17.00 Uhr
Funktionstraining und Re-
hasport ist ein Angebot in Zu-
sammenarbeit mit dem Bun-

desverband für Osteoporose in 
Düsseldorf und dem Verein TERZ 
e.V. – Therapeutisches Rücken-
zentrum. Funktionstraining und 
Rehasport sind für jedermann ge-
eignet, wenn die körperliche Ver-
fassung länger als 3 Monate das 
Allgemeinbefi nden beeinträchtigt. 
Start: montags 18.00–20.00 Uhr 
und mittwochs 10.00–11.00 Uhr
Zwergenturnen Mit Musik und 

Bewegungsspielen, aber auch 
kleinen Denksportaufgaben wird 
Bewegung zum Kinderspiel! Für 
Kinder im Vor- und Grundschul-
alter. Start: Dienstag, 08.01., 
15.30 Uhr
Suchen Sie sich doch einfach das 
Passende aus! Wir reservieren Ih-
nen gern Ihren Kursplatz. Ihre:     ■

Begrüße das neue Jahr vertrauensvoll und ohne Vorurteile, so hast Du es schon halb zum Freunde gewonnen.
Novalis (1772–1801), dt. Lyriker
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Unser Erfolg - Ihr Gewinn.
Persönlich. Nah. Gut.

www.sparkasse-chemnitz.de

 Sparkasse
 Chemnitz

Die Kunden der Sparkasse Chemnitz können sich freuen: Laut dem FOCUS MONEY CityContest 2012 bauen Sie in Finanzangelegenheiten auf die beste 
Bank der Stadt. Denn bei Beratungsqualität, Service und Konditionen ist sie klar die Nummer eins!

Zum dritten Mal in Folge:
Die   SPARKASSE CHEMNITZ   ist


